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Clausthal-Zellerfeld. Ob der damalige
Kanzler der TU Clausthal, Dr. Peter
Kickartz, im Jahr 1990, als er den
Clausthaler Campuslauf ins Leben
rief, daran gedacht hat, dass er ein-
mal den Startschuss zur 30. Auflage
dieses Laufes geben würde? Ver-

mutlich nicht, doch am Dienstag
war es so weit. Bei dichtem Nebel,
aber dennoch guten Laufbedingun-
gen schickte er zusammen mit sei-
ner Frau Antonie, die seinerzeit die
Schirmherrschaft für den Lauf
übernommen hatte, sowie TU-Prä-
sident Prof. Joachim Schachtner
rund 250 kleine und große Starter
auf die Strecke. 231 Erwachsene wa-
ren gemeldet, davon 81 Leistungs-
und 150 Hobbyläufer, die in 27
Gruppen auf den Rundkurs gingen.
Unter ihnen mindestens zwei Cam-
puslauf-Urgesteine: Prof. Michael
Jischa, der noch keine einzige der
30 Veranstaltungen versäumt hat,
und Prof. Gerhard Ziegmann, der
zum 20. Mal an den Start ging.

Rund 2,8 Kilometer maß eine
Runde, die die Jugend- und Hobby-
läufer mindestens einmal absolvie-
ren mussten. Wer wollte, durfte
mehrere der achtförmig über den
Campus gelegten Runden laufen.
Klar vorgegeben war indes für die
Leistungsläufer, dass sie insgesamt
vier Mal die 2,8 Kilometer zu
durchlaufen hatten.

Angeführt vom stellvertretenden
Hochschulsportleiter Markus Lett-
ke auf dem Rad ging es so durch den
dichten Nebel. Der kommissarische
Leiter des Hochschulsports, Stefan
Marxen, hatte zuvor alle Hände voll

zu tun gehabt, die Anmeldungen
entgegen zu nehmen.

„Wir sind zufrieden“, sagte er
über die gute Beteiligung. Zufrieden
war auch Prof. Regina Semmler-
Ludwig, Leiterin des Sportinstituts.
Nicht nur wegen der Prominenz, die
den Startschuss gab, sondern auch,
weil Institut, Hochschulsport und
alle weiteren Beteiligten der TU die
Veranstaltung wieder tadellos auf
die Beine gestellt hatten. Und die
möglichen Leistungsläufer des 30.

Campuslaufes waren auch schon un-
terwegs. Vorweg gab es den Zwer-
genlauf über 300 Meter und den
Kinderlauf über einen Kilometer
Strecke.
�Gewonnen haben: Scott Anderson
(Männer 16-39); Rika Böttcher
(Frauen 16-39); Ingo Faupel (Män-
ner 40+); Sabine Krumpen-Müller
(Frauen 40+) und Luca Reschofsky
(Jugendlauf). Die Gruppenwertung
gewann das Team PUK, das mit 34
Läufern an den Start ging.

Fitte Urgesteine auf dem Rundkurs
Rund 250 kleine und große Aktive nehmen am 30. Campuslauf teil – Prominentes Team gibt den Startschuss

Von Eike Bruns

Auch die Jüngsten sind eifrig dabei beim 30. Campuslauf der TU Clausthal. 20 Mädchen und Jungen starten zum Kinderlauf. Foto: Neuendorf

Sportinstitutsleiterin Prof. Regina Semmler-Ludwig, die einstige Schirmherrin Antonie
Kickartz, TU-Präsident Prof. Joachim Schachtner sowie der ehemalige TU-Kanzler und
Laufbegründer Dr. Peter Kickartz (v.li.) eröffnen den 30. Campuslauf. Fotos (2): Bruns

Überholt alle beim 30. Campuslauf der
TU Clausthal: Scott Anderson .

Clausthal-Zellerfeld. Normalerweise
feiert der Geburtstagskaffee der
Zellerfelder Kirchengemeinde regel-
mäßig die Ehrentage der Gemeinde-
mitglieder ab 75 Jahren nach. Doch
jetzt hat das Projekt selbst allen
Grund zum Feiern: Seit 25 Jahren
gibt es die gemütlichen Nachmitta-
ge, die von den Bezirksfrauen der
Kirchengemeinde St. Salvatoris-
Zellerfeld organisiert werden. Mor-
gen, Freitag, wird ab 15 Uhr im
Pfarrgemeindehaus, Bornhardtstra-
ße 4, Jubiläum gefeiert.

An der Gründung im Jahr 1994
war die Goslarsche Zeitung nicht
unschuldig: Einen Teil der Erlöse
des GZ-Glücksschweinchenverkaufs
bekamen die Bezirksfrauen für ge-
meinnützige Zwecke. Nach einiger
Zeit der Überlegung entschieden sie
sich im Team dazu, einen Geburts-

tagskaffee für die älteren Mitbürger
ins Leben zu rufen, wie sich Renate
Gärtner erinnert. Ihre Bezirksfrau-
en-Kollegin Iris Künstel erzählt,
dass sie mit ihrer Aktion gern etwas
an die Gemeinde zurückgeben und
Menschen zusammenbringen woll-
ten. Im höheren Alter sei der Nach-
barschaftskontakt oft nicht mehr so
vorhanden, sagt Künstel.

Torte und Kuchen
Etwa jedes Vierteljahr werden die

gemütlichen Nachmittage organi-
siert. 30 bis 40 Geburtstagskinder
aber auch weitere Senioren nehmen
jeweils daran teil. Für die zwölf Be-
zirksfrauen bedeutet das erst ein-
mal, dass sie einige Zeit in der Kü-
che verbringen, denn bei jedem Ge-
burtstagskaffee gibt es Kuchen und
Torten. „Alles ist selbst gebacken.
Gekaufter Kuchen kommt bei uns

nicht auf den Tisch“, sagt Renate
Gärtner. Iris Künstel erzählt, wie
sehr sich die Senioren immer darü-
ber freuen. „Die Dankbarkeit in den
Gesichtern erfüllt uns jedes Mal.“

Bei den Geburtstagskaffees geht
es aber nicht nur ums Essen. Es
bleibt auch genügend Zeit für anre-
gende Gespräche und um sich ein-
fach mal auszutauschen, was es
Neues gibt. „Das ist eine richtige
Schnattergesellschaft“, sagt Küns-
tel.

Die Bezirksfrauen bieten bei den
Treffen auch immer ein Rahmen-
programm. „Nach dem Kaffee wird
gesungen“, sagt Gärtner. Für die
musikalische Unterhaltung sorgt oft
ein Akkordeon-Spieler oder ein Gi-
tarrist, den die Senioren stimmlich
begleiten. Oft singen sie Volks- oder
Kirchenlieder, die Bezirksfrauen
versuchen aber auch, die Stücke
den jeweiligen Jahreszeiten anzu-

passen. Bei den Veranstaltungen
gibt es auch immer irgendjemanden,
der Texte vorträgt oder Geschichten
vorliest.

Auch nach 25 Jahren erfreut sich
der Geburtstagskaffee großer Be-
liebtheit. Seine Treffen sind zur
Tradition geworden.

Von Corinna Knoke

Bezirksfrauen der St.-Salvatoris-Gemeinde laden für Freitag zur Jubiläumsfeier ein

Geburtstagskaffee seit 25 Jahren

Rückblick auf das Jahr 2015: Der Geburtstagskaffee feiert sein 20-jähriges Bestehen.
Jetzt gibt es die Veranstaltung der Bezirksfrauen seit 25 Jahren. Archivfoto: Steigleder

Clausthal-Zellerfeld. Auf Zellerfelds
grüner Meile in der Bornhardtstraße
beginnt heute um 18 Uhr wieder das
Bauernmarkttreiben. „Raise-Up“
sorgt für die musikalische Unterhal-
tung der Besucher.

Bergbauernmarkt auf
Zellerfelds grüner Meile

Clausthal-Zellerfeld. Die Mitglieder
des Harzklub-Zweigvereins Claus-
thal-Zellerfeld treffen sich am
Samstag, 25. Mai, um 10 Uhr zu ei-
nem Arbeitseinsatz. Treffpunkt ist
der Parkplatz am Prinzenteich. Es
muss altes Holz von der Brücke am
Prinzenteich entsorgt werden. Will-
kommen sind dabei auch Nichtmit-
glieder, die den Zweigverein bei sei-
ner Arbeit unterstützen möchten.
Gleichzeitig besteht die Möglich-
keit, den Harzklub näher kennenzu-
lernen.

Arbeitseinsatz
am Prinzenteich

Clausthal-Zellerfeld. Wegen einer in-
ternen Fortbildung bleibt das Amts-
gericht Clausthal-Zellerfeld am
Montag, 27. Mai, geschlossen. In
dringenden Fällen können sich die
Oberharzer an das Amtsgericht in
Goslar wenden.

Amtsgericht bleibt
am Montag geschlossen

Clausthal-Zellerfeld. Die Kritischen
Bürger kommen am Mittwoch, 5.
Juni, um 18 Uhr zu ihrem nächsten
Treffen im Hotel „Zum Harzer“, zu-
sammen. Eckhard Bruns wird aus
der aktuellen Ratsarbeit berichten.
Interessierte Bürger sind mit ihren
Fragen willkommen.

Zusammenkunft
der Kritischen Bürger

Clausthal-Zellerfeld. Die Fachschule
für Wirtschaft und Technik (FWT)
in Clausthal-Zellerfeld lädt am
Sonntag, 26. Mai, von 10 bis 13 Uhr
zum Tag der offenen Tür ein. Schul-
leiter Dr. Michael Richter freut sich
auf Besucher, die sich für die Ein-
richtung in der Paul-Ernst-Straße 2
interessieren. Er wird die Fachschu-
le vorstellen, durch das Haus führen
und Fragen beantworten. Die FWT
ist die Nachfolgeeinrichtung der
traditionsreichen Berg- und Hüt-
tenschule Clausthal.

Tag der offenen Tür
in der Fachschule


